
Als gemeinsame Einrichtung von MDC und Charité fördert das Experimental and Clinical Research Center 
die Zusammenarbeit zwischen Grundlagenwissenschaftlern und klinischen Forschern. Hier werden neue 
Ansätze für Diagnose, Prävention und Therapie von Herz-Kreislauf- und Stoffwechselerkrankungen, Krebs 
sowie neurologischen Erkrankungen entwickelt und zeitnah am Patienten eingesetzt. Sie sind eingeladen, 
uns beizutreten. Bewerben Sie sich!
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A 65-year-old woman with a recent history of 
acute necrotizing pancreatitis presented with a 5-
day history of abdominal pain and fevers. Physical 
examination was notable for tenderness in the 
upper abdomen. Computed tomography of the 
abdomen is shown. What is the diagnosis?

Cystic pancreatic neoplasm

Intra-abdominal abscesses

Pancreatic pseudocyst

Solid pancreatic tumor

Walled-off pancreatic necrosis
A diagnosis of walled-off pancreatic necrosis was made on the 
basis of the CT of the abdomen showing a large, well-
circumscribed fluid collection containing gas and septations in 
the pancreatic region and extending into the retroperitoneal 
spaces on both sides. This is a late complication of acute 
necrotizing pancreatitis and is defined by formation of an 
encapsulated collection of necrotic tissue and fluid. Stepped-up 
management includes antimicrobial agents, percutaneous 
drainage, and then endoscopic drainage.



Walled-off pancreatic necrosis (WOPN - abgekapselte 
Pankreasnekrose) is a late, severe complication of acute 
necrotizing pancreatitis, characterized by a well-defined fibrous 
capsule enclosing liquefied and solid necrotic tissues. It 
typically develops four or more weeks after the initial 
pancreatic injury. Treatment is generally necessary for 
symptomatic patients or infected cases, with EUS-guided 
endoscopic drainage being the preferred intervention over 
traditional surgery.

CT looks quite the same
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Die Untersuchungshaltung ist falsch
Oder der Patient hat Situs inversus
Oder der Ärztin ist Linkshändig
Kein Wunder, dass die Milz “nicht tastbar“ war

Patient bitte ausziehen und flach legen





Die meisten schauen nur auf das „hoch“ oder „niedrig“

Hyponatriämie, Leber-Enzyme, Anämie und Entzündungszeichen











CD10 (Cluster of Differentiation 10), auch bekannt als 
Neprilysin oder CALLA (Common Acute Lymphoblastic Leukemia Antigen), ist eine 
zinkabhängige Zelloberflächen-Metalloendopeptidase. Es spielt eine entscheidende Rolle in der 
Pathologie als diagnostischer Marker für bestimmte B-Zell-Lymphome (z.B. follikuläres 
Lymphom, Burkitt-Lymphom) und verschiedene Karzinome (z.B. Nierenzellkarzinom).

Das H im CHOP-Schema steht für Hydroxydaunorubicin, besser bekannt als 
Doxorubicin (auch Adriamycin). Es ist ein anthrazyklin-Antibiotikum, das als 
essenzieller Bestandteil der Chemotherapie gegen Lymphome wirkt, indem es 
die DNA der Krebszellen durch Interkalation schädigt und die Topoisomerase II 
hemmt. Typisch ist eine Rotfärbung des Urins. Daher „CHOP“

Bcl-2 (B-cell lymphoma 2) ist ein Protein, das den programmierten Zelltod (Apoptose) reguliert, 
indem es als zentraler Anti-Apoptose-Faktor wirkt. Es verhindert die Freisetzung von Cytochrom 
c aus den Mitochondrien, was Zellen vor dem Tod schützt. Eine Überexpression durch 
Gendefekte (z.B. t(14;18)) kann zu Tumoren führen.
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BCL6 (B-cell lymphoma 6) ist ein essenzieller Transkriptionsfaktor, der als Hauptregulator 
die Bildung von Keimzentren in Lymphknoten und die Reifung von B-Zellen steuert. Als 
Onkogen ist eine Dysregulation von BCL6, oft durch Translokationen, ein treibender Faktor 
bei der Entstehung von B-Zell-Lymphomen, insbesondere dem diffusen großzelligen B-Zell-
Lymphom (DLBCL)

Multiple Myeloma Oncogene-1 (MUM1), auch als Interferon Regulatory Factor 4 
(IRF4) bekannt, ist ein Transkriptionsfaktor, der in Keimzentrum-B-Zellen, aktivierten 
T-Zellen und Plasmazellen exprimiert wird. Er ist entscheidend für die B- und T-Zell-
Differenzierung und dient als wichtiger diagnostischer Marker in der 
Hämatopathologie zur Klassifizierung von Lymphomen (z.B. DLBCL, Hodgkin-
Lymphom)

Molekulare Prognose
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Klinische Prognose nach Skala

Tumorstaging (Stadienbestimmung) ist die onkologische Diagnostik 
zur Feststellung der Ausbreitung eines Tumors. Es bestimmt Größe, 
Lymphknotenbefall und Metastasierung mittels TNM-Klassifikation, 
um die Prognose zu beurteilen und die Therapie zu planen.





Polatuzumab-Vedotin (Handelsname Polivy®) ist 
ein Antikörper-Wirkstoff-Konjugat zur Behandlung aggressiver 
B-Zell-Lymphome (DLBCL). Es bindet spezifisch an CD79b auf 
der Oberfläche von B-Zellen und setzt dort das Zytostatikum 
MMAE frei. Der Wirkstoff ist sowohl in der Erstlinie (mit R-CHP) 
als auch bei rezidiviertem/refraktärem DLBCL (mit 
Bendamustin+Rituximab) zugelassen.

Monomethyl-Auristatin E (MMAE oder Vedotin) ist ein 
hochwirksames, synthetisches Zytostatikum, das als "Payload" 
in Antikörper-Wirkstoff-Konjugaten (ADCs) eingesetzt wird. Es 
hemmt die Zellteilung (Antimitotikum), indem es die 
Mikrotubuli-Polymerisation blockiert, was zum Zelltod 
(Apoptose) führt. Aufgrund seiner extremen Toxizität wird es 
nur gekoppelt an Antikörper verwendet.

CD79

Monomethyl-Auristatin E (MMAE) und Vincristin sind beides hochwirksame Zytostatika, die als 
Spindelgifte wirken, indem sie die Mikrotubuli-Funktion stören und so die Zellteilung (Mitose) 
hemmen. Der wesentliche Unterschied liegt in ihrer Herkunft, Anwendung und Wirkweise im 
Körper:
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https://www.google.com/search?q=Antik%C3%B6rper-Wirkstoff-Konjugaten&sca_esv=ba3676d5b3d949df&sxsrf=ANbL-n7RE_M79QwiC7H09pw1eC-IUyIxsg%3A1774007524007&ei=4zS9ac_6PMKL7NYPo5m32Qc&biw=1325&bih=1156&ved=2ahUKEwiqguulta6TAxVxSvEDHXfeO8sQgK4QegQIARAC&uact=5&oq=Zytostatikum+MMAE+&gs_lp=Egxnd3Mtd2l6LXNlcnAiElp5dG9zdGF0aWt1bSBNTUFFIDIFECEYoAEyBRAhGKABSNgaULERWOIXcAJ4AZABAJgBa6ABa6oBAzAuMbgBA8gBAPgBAfgBApgCAqACe6gCFMICBxAjGOoCGCfCAg0QIxjwBRjJAhjqAhgnwgIHEC4Y6gIYJ8ICEBAAGAMYjwEY6gIYtALYAQHCAhAQLhgDGI8BGOoCGLQC2AEBmAMJ4gMFEgExIEDxBXS7b_mXgwBwiAYBugYGCAEQARgKkgcDMS4xoAfAAbIHAzAuMbgHccIHBzAuMS4wLjHIBwqACAE&sclient=gws-wiz-serp&mstk=AUtExfDH3uzvFQ28QK-Pf-8WveyuHkTgmDLMCHOUCn9JhONxqbvpHTt3nRvKiQY8gTmH5WGdagOxYz3fJWeSLcwW4dSwQDB75YB1djmQHEOeue2bwJeFwBdnwETQzHsDRn-8BWIdEEfervX_-AZZwTlQCgReNBsYRhkt-hCDNQadua_t4rUsGWjk9q1bEAdS0pBRa0IiShlLiwtvpDQTaN_HxrxXaMsG6GzgOcsUUhLGCTSKjRjwLwHMVdzeNPpTNrP54iiuPMARiUpK-j5i7KEWaaOk&csui=3
https://www.google.com/search?q=Antik%C3%B6rper-Wirkstoff-Konjugaten&sca_esv=ba3676d5b3d949df&sxsrf=ANbL-n7RE_M79QwiC7H09pw1eC-IUyIxsg%3A1774007524007&ei=4zS9ac_6PMKL7NYPo5m32Qc&biw=1325&bih=1156&ved=2ahUKEwiqguulta6TAxVxSvEDHXfeO8sQgK4QegQIARAC&uact=5&oq=Zytostatikum+MMAE+&gs_lp=Egxnd3Mtd2l6LXNlcnAiElp5dG9zdGF0aWt1bSBNTUFFIDIFECEYoAEyBRAhGKABSNgaULERWOIXcAJ4AZABAJgBa6ABa6oBAzAuMbgBA8gBAPgBAfgBApgCAqACe6gCFMICBxAjGOoCGCfCAg0QIxjwBRjJAhjqAhgnwgIHEC4Y6gIYJ8ICEBAAGAMYjwEY6gIYtALYAQHCAhAQLhgDGI8BGOoCGLQC2AEBmAMJ4gMFEgExIEDxBXS7b_mXgwBwiAYBugYGCAEQARgKkgcDMS4xoAfAAbIHAzAuMbgHccIHBzAuMS4wLjHIBwqACAE&sclient=gws-wiz-serp&mstk=AUtExfDH3uzvFQ28QK-Pf-8WveyuHkTgmDLMCHOUCn9JhONxqbvpHTt3nRvKiQY8gTmH5WGdagOxYz3fJWeSLcwW4dSwQDB75YB1djmQHEOeue2bwJeFwBdnwETQzHsDRn-8BWIdEEfervX_-AZZwTlQCgReNBsYRhkt-hCDNQadua_t4rUsGWjk9q1bEAdS0pBRa0IiShlLiwtvpDQTaN_HxrxXaMsG6GzgOcsUUhLGCTSKjRjwLwHMVdzeNPpTNrP54iiuPMARiUpK-j5i7KEWaaOk&csui=3


Pola-R-CHP

Pola-R-CHP ist ein moderner Behandlungsstandard für das diffuse großzellige 
B-Zell-Lymphom (DLBCL). Es kombiniert Polatuzumab Vedotin mit R-CHP, 
wobei Vincristin durch das Antikörper-Wirkstoff-Konjugat ersetzt wird. Die 
Kombination bietet im Vergleich zu R-CHOP ein besseres progressionsfreies 
Überleben (PFS) und ist der neue Standard in der Erstlinie.

Oncovin ist ein Handelsname für Vincristin







Halsvenen, Halsvenenpulse und Füllungsdruck?
Herzaktion regelmäßig?



Dromotropie bezeichnet die Beeinflussung der Geschwindigkeit 
der Erregungsleitung im Herzen, insbesondere am AV-Knoten.

https://flexikon.doccheck.com/de/Dromotropie
https://flexikon.doccheck.com/de/Dromotropie
https://flexikon.doccheck.com/de/Dromotropie


Terminale Vektor geht nach rechts und vorne
QRS>1,4 msek = RBBB



Karel Frederik Wenckebach (1864–1940) und Woldemar Mobitz (1889–1951) waren bedeutende Kardiologen, 
die Anfang des 20. Jahrhunderts grundlegende Formen des AV-Blocks (Herzrhythmusstörungen) beschrieben. 
Wenckebach identifizierte 1899 die progressive PQ-Zeit-Verlängerung (Typ I), während Mobitz 1924 diese und 
den Typ II klassifizierte.
•Karel Frederik Wenckebach: Niederländischer Internist, beschrieb die zunehmende Verlängerung des PR-
Intervalls (PQ-Zeit), bis ein Schlag ausfällt (Wenckebach-Periodik).
•Woldemar Mobitz: Deutscher Internist, unterteilte den AV-Block 2. Grades in:

•Mobitz Typ I (Wenckebach): PQ-Zeit wird länger, dann Ausfall; oft AV-Knoten-Ebene, meist harmlose 
Prognose.
•Mobitz Typ II: PQ-Zeit konstant, dann plötzlicher Ausfall; oft unterhalb des AV-Knotens, ernste Prognose, 
meist Schrittmacher nötig.

Karl Frederik Wenckebach
1964-1940

Woldemar Mobitz
1889-1951

Bei 2:1 kann man nicht unterscheiden 

https://www.google.com/search?q=Karel+Frederik+Wenckebach&sca_esv=a7d38202f4f38a7c&biw=1321&bih=1153&sxsrf=ANbL-n6C5UcyUex57uheX5_UJuBPC6Yp7Q%3A1773907660263&ei=zK67acPeD_qQxc8P-9PngQY&ved=2ahUKEwjqrreHwauTAxWPQfEDHdgML9oQgK4QegQIARAB&uact=5&oq=wer+waren+wenckebach+und+mobitz%3F&gs_lp=Egxnd3Mtd2l6LXNlcnAiIHdlciB3YXJlbiB3ZW5ja2ViYWNoIHVuZCBtb2JpdHo_MgUQIRigATIFECEYoAEyBRAhGKABMgUQIRigAUihRFCxCVicQHABeAGQAQCYAWigAcwGqgEEMTAuMbgBA8gBAPgBAZgCDKAC-QbCAgoQABhHGNYEGLADwgIHECMYsAIYJ8ICBRAAGO8FwgIIEAAYiQUYogTCAgQQIRgKwgIIEAAYgAQYogSYAwCIBgGQBgiSBwQxMS4xoAeiIrIHBDEwLjG4B_QGwgcFMC45LjPIBxmACAE&sclient=gws-wiz-serp&mstk=AUtExfDg80Zz_1FTrPZI94ds4q0GtDbVNb8Vo9LgaJZO6EeIrqn0D5pL_Tg9OOz1kCtCkm3h0s69GEz52FpNi2gSLxXPuAMDuKoHJFG3UvUusZVjgwGXGZP1J7LbXsizp-omOEIlLFgzYpHitlyKYvHTLe7XTZrisYTgOU-ZWyUz3ZnVycEXwzswH9Xb1q7-f2x7ajxi90nDw2hc3xJ2C348hWiLi51vSEUgYBDeJ1WPQCLviAzgmLHcZ41cLvmr6sV8msyTEJPYM91FoydldE2ADUPp&csui=3
https://www.google.com/search?q=Woldemar+Mobitz&sca_esv=a7d38202f4f38a7c&biw=1321&bih=1153&sxsrf=ANbL-n6C5UcyUex57uheX5_UJuBPC6Yp7Q%3A1773907660263&ei=zK67acPeD_qQxc8P-9PngQY&ved=2ahUKEwjqrreHwauTAxWPQfEDHdgML9oQgK4QegQIARAC&uact=5&oq=wer+waren+wenckebach+und+mobitz%3F&gs_lp=Egxnd3Mtd2l6LXNlcnAiIHdlciB3YXJlbiB3ZW5ja2ViYWNoIHVuZCBtb2JpdHo_MgUQIRigATIFECEYoAEyBRAhGKABMgUQIRigAUihRFCxCVicQHABeAGQAQCYAWigAcwGqgEEMTAuMbgBA8gBAPgBAZgCDKAC-QbCAgoQABhHGNYEGLADwgIHECMYsAIYJ8ICBRAAGO8FwgIIEAAYiQUYogTCAgQQIRgKwgIIEAAYgAQYogSYAwCIBgGQBgiSBwQxMS4xoAeiIrIHBDEwLjG4B_QGwgcFMC45LjPIBxmACAE&sclient=gws-wiz-serp&mstk=AUtExfDg80Zz_1FTrPZI94ds4q0GtDbVNb8Vo9LgaJZO6EeIrqn0D5pL_Tg9OOz1kCtCkm3h0s69GEz52FpNi2gSLxXPuAMDuKoHJFG3UvUusZVjgwGXGZP1J7LbXsizp-omOEIlLFgzYpHitlyKYvHTLe7XTZrisYTgOU-ZWyUz3ZnVycEXwzswH9Xb1q7-f2x7ajxi90nDw2hc3xJ2C348hWiLi51vSEUgYBDeJ1WPQCLviAzgmLHcZ41cLvmr6sV8msyTEJPYM91FoydldE2ADUPp&csui=3


AV-Block I. Grades
Hierbei ist die Erregungsleitung verzögert, und es kommt zu 
einer verspätet einsetzenden Kontraktion der Herzkammern. 
Diese Störung ist an einer Verlängerung der PQ-Zeit (über 200 
ms) im EKG oder an einer Verkürzung des Abstandes zwischen 
der bei der Füllung der linken Herzkammer entstehenden E- 
und A-Welle im Echo erkennbar. Sie bleibt subjektiv unbemerkt 
und bedarf meist keiner Behandlung.

AV-Block II. Grades
Die Erregungsleitung und damit die Kammeraktion fällt 
teilweise aus. Dabei gibt es mehrere Möglichkeiten:
Die PQ-Zeit wird immer länger. Schließlich wird sie so lang, dass 
eine Vorhoferregung gar nicht mehr übergeleitet wird und eine 
einzelne Kammerkontraktion ausfällt. Die darauf folgende 
Vorhoferregung wird wieder normal übergeleitet. Dann beginnt 
die PQ-Zeit-Verlängerung wieder von neuem 
(Wenckebachperiodik). Die wissenschaftliche Definition eines 
Wenckebach-Blockes besagt, dass eine P-Welle nicht 
übergeleitet wird und die PQ-Zeit der P-Welle vor dem Ausfall 
länger ist als die PQ-Zeit der P-Welle nach dem Ausfall.

Mobitz Typ I (Wenckebach Perioden)

PQ-Abstand wird immer länger



AV-Block II. Grades, zunächst Typ Mobitz (II) 
mit 3:2-Überleitung, dann 2:1-Block

Plötzliches und unerwartetes Ausbleiben einer 
Kammeraktion auf eine Vorhoferregung, ohne dass das 
PQ-Intervall zuvor verlängert gewesen sein muss. Diese 
meist im His-Bündel (also unterhalb des AV-Knotens) 
lokalisierte Blockform wird als Mobitz-Block bezeichnet. 
Diese Blockform entsteht häufiger aufgrund von 
strukturellen Schädigungen des Herzens, daher ist die 
Prognose im Vergleich zum Wenckebach-Block 
ungünstiger, da die Gefahr besteht, dass der Rhythmus in 
einen totalen AV-Block übergeht.

Bei einem 2:1 Block wird regelmäßig nur jede 2. 
Vorhofaktion auf die Kammer übertragen werden. Bei 
höhergradigen AV-Blockierungen besteht ein 3:1 oder ein 
noch höheres Blockverhältnis.
Im englischen Sprachraum wird der Wenckebach-Block 
auch als Mobitz Type I, der Mobitz-Block als Mobitz Type 
II oder Hay bezeichnet. Die 2:1-Blöcke als „fixed-ratio-
block“ und alle höhergradigen regelmäßigen Blockbilder 
als „high-grade AV-Block II“

PQ-Abstand bleibt immer gleich



AV-Block III Grades
Vollständiger Ausfall der Erregungsleitung zwischen Vorhof 
und Kammer (AV-Dissoziation). Die Kammer bleibt stehen 
oder schlägt in einem langsamen (bradykarden) 
Ersatzrhythmus asynchron zu den Vorhöfen weiter, der durch 
den als sekundärer Schrittmacher bezeichneten AV-Knoten 
(mit ca. 40–50 Impulsen pro Minute) oder die tertiären 
Schrittmacher (His-Bündel, Tawaraschenkel und Purkinje-
Fasern mit einer Frequenz von ca. 20–30 Impulsen pro 
Minute) erzeugt wird. Ein AV-Block III. Grades kann mit 
normalen QRS-Komplexen (AV-Ersatzrhythmus) oder 
verbreiterten QRS-Komplexen (Kammerersatzrhythmus) 
auftreten.
Ein AV-Block III. Grades ist eine typische Indikation zur 
Implantation eines Herzschrittmachers.

Wenn P-Wellen und QRS-Komplexe im EKG unabhängig 
voneinander sind, handelt es sich um eine vollständige 
Trennung der Vorhof- und Kammeraktivität, was als AV-Block 
III. Grades (kompletter Herzblock) diagnostiziert wird.

Hals-Venen sind eindeutig





Kann man diesen Patienten 
nicht in die Röntgenabteilung 
schicken?





Früher sahen wir dies täglich















Ein Rechtsschenkelblock (RSB) hat bei ansonsten gesunden Menschen in der Regel keinen nennenswerten 
Einfluss auf die Lebenserwartung. Die Prognose hängt primär davon ab, ob eine zugrunde liegende Herz- oder 
Lungenerkrankung vorliegt.







Wie kann ein Mensch 16 Präparate schlucken?!?



Urinstix, Sediment oder Proteinurie?!?
FENa ?















Bezore (Bezoare) sind feste Ansammlungen von unverdaulichem 
Material im Magen-Darm-Trakt, die häufig aus Nahrungsfasern 
(Phytobezoare) oder Haaren (Trichobezoare) bestehen. Die 
chemische Auflösung ist eine therapeutische Methode, um diese 
Ansammlungen ohne Operation zu beseitigen.

Methoden der chemischen Auflösung:
•Säure-Base-Reaktionen: Aufgrund der Zusammensetzung, 
insbesondere bei Phytobezoaren, wird oft versucht, den Bezoar 
durch den Einsatz von sauren Getränken wie Coca-Cola aufzulösen. 
Die Säure (in Cola Phosphorsäure) kann die Fasern angreifen, 
während Kohlendioxid und Zucker den Bezoar lockern können.
•Enzymatische Behandlung: Enzyme wie Cellulase können 
eingesetzt werden, um die Pflanzenfasern von Phytobezoaren 
gezielt zu zersetzen.
•Prokinetika: Häufig wird die Auflösung durch den Einsatz von 
Medikamenten unterstützt, die die Magenbewegung anregen 
(Prokinetika), um die aufgelösten Bestandteile abzutransportieren.









Semaglutid bewirkt eine deutliche Verzögerung der Magenentleerung. Dieser 
Mechanismus ist einer der Hauptgründe für die gewichtsreduzierende Wirkung 
des Medikaments, bringt jedoch auch spezifische Risiken und Verhaltensregeln 
mit sich.

Wichtige Risiken
•Gastroparese (Magenlähmung): In seltenen 
Fällen kann die Entleerung so stark verzögert 
sein, dass eine klinische Magenlähmung 
auftritt. Dieses Risiko besteht laut Studien auch 
bei Personen ohne Diabetes.
•Narkoserisiko: Bei geplanten Operationen 
unter Vollnarkose besteht die Gefahr, dass trotz 
Einhalten der üblichen Fastenzeit noch 
Nahrung im Magen ist. Dies erhöht das Risiko 
einer Aspiration (Einatmen von Mageninhalt in 
die Lunge).



Hoffentlich sind viele von den anderen 15 Sachen abgesetzt worden



Orforglipron ist ein neuartiger, einmal täglich 
einzunehmender oraler Wirkstoff zur Behandlung von Typ-
2-Diabetes und Adipositas (Fettleibigkeit). Es gehört zur 
Klasse der GLP-1-Rezeptoragonisten, unterscheidet sich 
jedoch von bisherigen Medikamenten wie Semaglutid 
dadurch, dass es kein Peptid, sondern ein "kleines Molekül" 
(Small Molecule) ist.
Wichtigste Merkmale
•Darreichungsform: Im Gegensatz zu den meisten GLP-1-
Therapien, die gespritzt werden müssen, wird Orforglipron 
als Tablette eingenommen.
•Einfachere Anwendung: Da es kein Peptid ist, unterliegt die 
Aufnahme im Körper nicht den strengen 
Nüchternheitsregeln (z. B. langes Warten vor dem Essen), 
wie sie bei der aktuellen oralen Semaglutid-Tablette 
(Rybelsus) gelten.
•Wirksamkeit: Klinische Studien (Phase 3) zeigten eine 
signifikante Senkung des Blutzuckerspiess (HbA1c) und eine 
deutliche Gewichtsreduktion.



















Die fraktionelle Flussreserve (FFR) ist ein invasiver kardiologischer Messwert zur 
Beurteilung der hämodynamischen Relevanz von Verengungen (Stenosen) in den 
Herzkranzgefäßen. Durch eine Druckmessung hinter der Engstelle während der 
Herzkatheteruntersuchung wird bestimmt, ob ein Stent notwendig ist. Ein FFR-Wert zeigt 
meist eine behandlungsbedürftige Minderdurchblutung an.

Kernfakten zur FFR:
•Definition: Verhältnis des maximalen Blutflusses in einer stenosierten Arterie zum 
normalen maximalen Fluss.
•Messung: Erfolgt mittels eines speziellen Druckdrahtes während der Koronarangiographie, 
oft unter medikamentös induzierter maximaler Durchblutung (Hyperämie)
•Nutzen: Hilft zu entscheiden, ob eine Engstelle den Blutfluss tatsächlich einschränkt und 
eine Behandlung (Revaskularisation) erfordert, was unnötige Eingriffe reduziert.
•Klinische Relevanz: Ein FFR-Wert von 1,0 gilt als normal. Werte weisen auf eine 
signifikante Stenose hin, die das Myokard (Herzmuskel) unterversorgt.
•Vorteil: Bietet eine präzisere funktionelle Beurteilung als die reine visuelle Einschätzung 
im Angiogramm.















Vorbeugung
•Viel Trinken: Ausreichende Flüssigkeitszufuhr (min. 2,5 Liter pro Tag) verdünnt den Urin.
•Ernährungsumstellung: Reduzierung von Salz und tierischem Eiweiß, ausgewogene 
Ernährung.



Harnsteine (Urolithiasis) sind feste Ablagerungen aus Mineralien und Salzen in den 
Nieren, Harnleitern oder der Blase, die oft durch Dehydrierung, Ernährung oder 
Stoffwechselstörungen entstehen. Symptome reichen von starken Flankenschmerzen 
(Koliken) über Blut im Urin bis hin zu Schmerzen beim Wasserlassen. Behandlung umfasst 
Schmerztherapie, Steinentfernung (Schallwellen/OP) und viel Trinken.

Ursachen und Risikofaktoren
•Wassermangel: Zu wenig Flüssigkeitsaufnahme führt zu konzentriertem Urin, was die 
Kristallisation fördert.
•Ernährung: Hoher Konsum von purinreichen Lebensmitteln (Fleisch, Fisch, 
Meeresfrüchte) kann Harnsäuresteine verursachen.
•Stoffwechsel/Gesundheit: Übergewicht, Diabetes und chronische Harnwegsinfektionen 
(Struvitsteine).
•Andere Faktoren: Bewegungsmangel und erblich bedingte Erkrankungen (z. B. 
Zystinurie).









Kein Unterschied hier!



Bisschen mehr Urin!





Video-assisted thorascopic surgery



Eine Lobektomie ist der chirurgische Eingriff, bei dem ein ganzer Lungenlappen 
entfernt wird. Sie gilt als Goldstandard für die Behandlung von 
lokalisiertem Lungenkrebs, insbesondere beim nicht-kleinzelligen Lungenkarzinom 
(NSCLC) im Frühstadium.

Warum eine Lobektomie durchgeführt wird
Der Hauptgrund ist die vollständige Entfernung eines Tumors, bevor dieser in andere 
Bereiche streuen kann.
•Krebskontrolle: Durch die Entfernung des gesamten Lappens wird ein 
Sicherheitsabstand um den Tumor gewährleistet.
•Lymphknoten: Zusammen mit dem Lappen werden umliegende Lymphknoten 
entfernt, um eine mögliche Ausbreitung zu prüfen und das Rückfallrisiko zu senken.
•Heilungschance: Bei Tumoren über 2 cm bietet die Lobektomie die besten 
Aussichten auf eine langfristige Heilung.

https://www.lung.org/lung-health-diseases/lung-disease-lookup/lung-cancer/treatment/types-of-treatment/lung-cancer-surgery
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Die adaptive tiefe Hirnstimulation (aDBS) ist eine Weiterentwicklung der herkömmlichen Parkinson-Therapie, die Hirnsignale in Echtzeit misst und die elektrische Stimulation 
automatisch an den momentanen Bedarf des Patienten anpasst. Im Gegensatz zu konstanter Stimulation ermöglicht dies eine präzisere Symptomkontrolle, weniger 
Nebenwirkungen und eine längere Akkulaufzeit.

(smart)



In der Medizintechnik steht  beta-informed aDBS für eine Form der adaptiven 
Tiefenhirnstimulation (adaptive Deep Brain Stimulation), bei der die Hirnstromaktivität 
im sogenannten Beta-Frequenzband (etwa 13–30 Hz) als Steuersignal genutzt wird.























Neurodermitis, auch als 
atopisches Ekzem bekannt, ist eine chronisch-entzündliche 
Hauterkrankung, die meist in Schüben verläuft. Sie zeichnet 
sich durch extrem trockene Haut, Rötungen und einen teils 
unerträglichen Juckreiz aus.

Die wichtigsten Merkmale auf einen Blick
•Symptome: Typisch sind rote, schuppige und manchmal 
nässende Hautstellen. Bei chronischem Verlauf kann die 
Haut verhärten und ein gröberes Relief 
("Baumrindenoptik") entwickeln.
•Ursachen: Eine Kombination aus genetischer 
Veranlagung, einer gestörten Hautbarriere (die Haut 
verliert zu viel Feuchtigkeit) und einer Überreaktion des 
Immunsystems.
•Verbreitung: Besonders häufig bei Babys und Kindern 
(ca. 10 % in Deutschland), oft bessert sich das 
Krankheitsbild bis zum Erwachsenenalter deutlich



Psychological stress exacerbates inflammatory skin 
diseases, such as atopic dermatitis, but the 
neurobiological mechanisms underpinning this 
connection are poorly understood. Stress mobilizes 
two main neuroendocrine systems: the brain 
(hypothalamus)–pituitary–adrenal gland axis, which 
leads to the production of cortisol, and the sympathetic 
nervous system–adrenal gland axis, which triggers the 
release of catecholamines such as epinephrine and 
norepinephrine. Tian et al.  report a previously 
unrecognized neuroimmune axis that links 
psychological stress with worsening of atopic 
dermatitis in mice. The authors identified a population 
of norepinephrine-producing sympathetic neurons that 
specifically innervate hairy skin and mediate stress-
induced aggravation of skin inflammation in an 
eosinophil-dependent manner. A better understanding 
of how the brain communicates with the immune 
system could open possibilities for targeted therapeutic 
interventions in stress-related skin disorders.

…t



Atopic dermatitis is the most prevalent chronic 
inflammatory skin disease, affecting 5 to 10% of adults. This 
disease is mainly driven by a dysregulated immune 
response that triggers eczema associated with an intense 
itching sensation. Atopic dermatitis is exacerbated by stress. 
To model the effects of stress on skin inflammation, Tian et 
al. subjected mice with chemically induced atopic dermatitis 
to three types of stressful situations: placement on a high 
platform with no guardrails, restraint in a tight conical tube, 
and cage changes. Using an injectable dye, the authors 
selectively identified a population of sympathetic neurons 
that innervate the skin and that stoke atopic dermatitis 
flares during stress. Single-cell RNA sequencing revealed 
that these neurons express prodynorphin (PDYN) and form 
a dense network in the dermis and around muscles 
associated with hair follicles in the skin. These 
PDYN+ neurons do not regulate vascular constriction in 
response to stress, as might be expected of sympathetic 
neurons. Instead, they attract eosinophils to inflamed skin 
and stimulate the b-2 adrenergic receptor (ADRB2) at their 
surface, causing them to release toxic granules that amplify 
skin inflammation. This mechanism highlights the functional 
heterogeneity of sympathetic neurons and their capacity to 
modulate immune responses in a tissue-specific manner.

Stress stokes skin inflammation
Psychological stress stimulates PDYN-expressing (PDYN+) 
sympathetic neurons in stellate ganglia. These neurons 
activate the CCL11-CCR3 signaling axis and promote the 
recruitment of eosinophils to inflamed skin. PDYN+ neurons 
also release norepinephrine, which stimulates ADRB2 at the 
surface of the recruited eosinophils, activating them and 
worsening skin inflammation.



Psychological stress is believed to exacerbate dermatitis, yet 
the neurobiological mechanisms linking stress to immune 
processes remain elusive. We identified a subset of 
prodynorphin-positive (Pdyn+) noradrenergic sympathetic 
neurons in mice that specifically innervate hairy skin, 
mediating stress-induced exacerbation of skin inflammation 
in an eosinophil-dependent manner. Genetic ablation of 
Pdyn+ sympathetic neurons or eosinophils mitigated stress-
evoked worsening of inflammation in atopic dermatitis–like 
mice, whereas optogenetic activation of these neurons 
precipitated inflammation through eosinophils. 
Pdyn+ sympathetic neurons recruited eosinophils through 
the ccL11-ccr3 axis and activated them through the 
adrenergic receptor beta2 (adrb2) in inflamed skin. Our 
findings reveal a neuroimmunological mechanism 
underlying psychological stress–induced exacerbation of 
dermatitis, emphasizing the Pdyn+ sympathetic-eosinophil 
axis as a crucial interface between the brain and skin 
inflammation, with potential therapeutic implications.



Patients under stress



Genetic ablation of eosinophils (in EpxiCre-DTA mice) 

Mice under stress



In mice, genetic ablation of eosinophils (in EpxiCre-DTA mice) conferred protection against stress-exacerbated dermatitis. 
Through chemical sympathectomy with 6-hydroxydopamine and surgical removal of the adrenal glands, we determined 
that peripheral sympathetic nerves, rather than the hypothalamus-pituitary-adrenal axis, mediates the stress-induced 
worsening of skin inflammation. Using single-nucleus RNA sequencing and intersectional genetic approaches, we further 
identified two major populations of noradrenergic sympathetic neurons in mice, defined by prodynorphin (Pdyn) and 
neuropeptide Y (Npy) expression, that were activated by psychological stress. Our functional studies suggested that 
skininnervating Pdyn+ sympathetic neurons, but not their Npy+ counterparts, were both necessary and sufficient for driving 
stress-induced dermatitis and eosinophilia. Optogenetic activation of Pdyn+ neurons promoted eosinophil recruitment and 
exacerbated inflammation, effects that were abolished upon eosinophil depletion. These Pdyn+ neurons were found to 
release the chemokine C-C motif ligand 11 (CCL11), which acts on its receptor, C-C chemokine receptor type 3 (CCR3), to 
mediate eosinophil chemotaxis. Finally, adrenergic signaling through adrenergic receptor beta2 (Adrb2) on eosinophils was 
critical, because eosinophil-specific Adrb2 knockout mitigated stress-induced exacerbation of dermatitis.

CONCLUSION: Our findings suggest that psychological stress exacerbates AD-like inflammation through a specialized subset 
of skin-innervating Pdyn+ noradrenergic sympathetic neurons that engage eosinophils through the CCL11-CCR3 
chemotactic axis and Adrb2-mediated activation. These results indicate that stressinduced eosinophilia could be a 
potential biomarker of AD severity and suggest that targeting the Pdyn+ sympathetic neuron-eosinophil interface may offer 
therapeutic benefit in mitigating the inflammatory sequelae of psychological stress.

Der b2 Adrenozeptor (ADRB2) ist ein G-Protein-gekoppelter Rezeptor, 
der durch Adrenalin aktiviert wird und primär für die Entspannung der 
glatten Muskulatur (Bronchodilatation) sowie Herzfrequenzregulation 
verantwortlich ist. Er ist ein wichtiges therapeutisches Ziel bei Asthma und 
COPD. Das ADRB2-Gen befindet sich beim Menschen auf Chromosom 5.

https://www.genecards.org/cgi-bin/carddisp.pl?gene=ADRB2
https://www.genecards.org/cgi-bin/carddisp.pl?gene=ADRB2
https://www.genecards.org/cgi-bin/carddisp.pl?gene=ADRB2


Was bedeutet „swoon“ im Slang? [intransitiv] in Ohnmacht fallen 
(über jemanden) sich sehr aufgeregt, emotional usw. fühlen über 
jemanden, den man sexuell attraktiv findet, so dass man fast 
ohnmächtig wird Er ist es gewohnt, dass Frauen für ihn in Ohnmacht 
fallen.

•E-6 (Staff Sergeant): Three chevrons, one rocker.

Feldwebel (OR-6) übersetzt.



Would FDR have supported the NAZIs in 1932?





Der Digital Services Act (DSA) ist eine EU-Verordnung, die seit Februar 2024 (bzw. 
August 2023 für große Plattformen) ein sichereres digitales Umfeld schafft. Er 
verpflichtet Online-Plattformen zu mehr Transparenz, strengerem Vorgehen gegen 
illegale Inhalte, Desinformation und Schutz von Minderjährigen. Die Regeln 
umfassen Meldemechanismen, Haftungsregeln und Risikomanagement.

https://www.google.com/search?q=Digital+Services+Act&sca_esv=ae2767497e191e28&sxsrf=ANbL-n5rjJTvn4C00MKOCckjg5PqN_QWGQ%3A1774038101225&ei=Vay9acO1DfaF7NYP7ZvJ8Aw&biw=1325&bih=1183&ved=2ahUKEwiSuaWOp6-TAxVWRvEDHanEC-0QgK4QegYIAQgAEAM&uact=5&oq=digital+services+act&gs_lp=Egxnd3Mtd2l6LXNlcnAiFGRpZ2l0YWwgc2VydmljZXMgYWN0MgQQIxgnMg0QABiABBgUGIcCGLEDMgUQABiABDIKEAAYgAQYFBiHAjIFEAAYgAQyBRAAGIAEMgUQABiABDIFEAAYgAQyBRAAGIAEMgUQABiABEjaF1D4C1iDEXABeAGQAQCYATqgAaMBqgEBM7gBA8gBAPgBAZgCBKACuQHCAgoQABhHGNYEGLADwgIIEAAYgAQYywHCAgYQABgWGB6YAwCIBgGQBgiSBwE0oAfzE7IHATO4B7QBwgcDMi00yAcSgAgB&sclient=gws-wiz-serp

